Ausschreibungstext der Heinz A. Donner Planungs GmbH für Haustechnik
Ansprechperson: Herr Volker Schmid

Bei Anforderungen an das Spülfahrzeug ist bei kleineren Leitungen auch eine Spülmenge von ca. 100 l/min ausreichend. Zudem ist bei genutzten SW-Systemen evtl. eine Wasserrückgewinnung (Aerosol-Bildung) nicht sinnvoll. In der Reinigungsposition ist der Text dann abzuändern (Frischwasser ca. 10 m³ bei 100 m Leitung).

Reinigung vor Untersuchung

Die Reinigung soll als Grundreinigung vor der Untersuchung erfolgen. Dafür ist ein entsprechend geeignetes KFZ, bei Bedarf auch mit Wasserrückgewinnung, bereit zu stellen.
DN 100 - 250
1/2" Schlauch 100l / 150 bar, Länge >80

DN 250 - 400
3/4" Schlauch 140l / 150 bar, Länge >100

DN 400 - 800
   1" Schlauch 220l / 150 bar, Länge >120

> DN 800
1" - 1 1/2" Schlauch >400l / 140 bar, Länge >120

Zusätzliche technische Vertragsbedingungen / Teil 1:

Für die Ausführung der Reinigungsleistung sind die Arbeitshilfen Abwasser (Stand Mai 2004) zu beachten.

Anforderungen an das Kanalreinigungsfahrzeug:

-
mind. 3 m3 Behälter

-
150 bar / 320 l/Min.

-
1500 m3/h Vakuumpumpe

-
Saugschlauchanlage 19 m

-
Saugschlauch 100/125 mm

-
250 m Spülschlauch

-
Saugtiefe bis 8 m

· Spezialdüsen für die Beseitigung starker und schwerer Ablagerungen sowie verkrusteten Materials, Steine usw.

Die HD-Reinigungsdüse ist unbedingt in einem dem Kanaldurchmesser angepassten Schlitten zu führen, um so ein Pendeln des Sprühkopfes und eine damit verbundene Beschädigung der Steinzeugrohre zu vermeiden.

Bei Verdacht von Schadstoffen, die als Sondermüll gelten, sind Proben zu entnehmen und von einem anerkannten Prüflabor zu untersuchen. Die Kosten werden vom AG übernommen.

Zwecks notwendigen Vorlaufs für die Reinigung muss die Trasse der Kanalreinigung mindestens 1 Woche früher beim Nutzer angemeldet werden.

Die Abrechnungslängen bei den Grundpositionen der Kanalreinigung sind die Haltungslängen Schachtmitte bis Schachtmitte. Das Öffnen/Schließen von Schachtabdeckungen, vorhandener Reinigungsstücken, Rostverschraubungen etc. wird nicht gesondert vergütet und ist wie auch die Entsorgung des Kanalräum- gutes in den Einheitspreis einzurechnen.

Pos. 1.10.

1,00 m

Reinigung Schmutzwasserhausanschlüsse DN 100 - DN 200

Schmutzwasserkanal reinigen im Hochdruckstrahlverfahren, als Vorlauf für optische Inspektion, mit Wasserrückgewinnung, Flüssigphase rückleiten, Gebühren für Transport und Entsorgung der Feststoffe werden vom AN übernommen, bis DN 200, 

max. Verschmutzungsgrad in % vom Querschnitt '10'.

Bei Verschmutzungsgrad (10% muss das Reinigungsgut abgesaugt und mit Nachweis entsorgt werden.

Entsorgungsstelle: ........................................................................

Das zur Reinigung erforderliche Wasser wird bereit gestellt. Ansprechperson ist

...............................................  Tel. .............................................

Bei erhöhtem Verschmutzungsgrad wird eine Zulage bezahlt:

I.
10 - 20 %

II.
20 - 25 %

III.
> 25 %

Die Zulage erfolgt auf die Menge des Räumgutes. Vor Beginn der Arbeiten sind die Schmutzsammelbehälter zu leeren und zu reinigen. Der Nachweis ist zu erbringen.

Das aufgenommene Räumgut darf nicht mit anderen Reinigungsstellen kombiniert werden. Im Verdachtsfall wird der Auftrag sofort ohne Kostenerstattung zurückgezogen.

Pos. 1.20.

1,00 m

Zulage erhöhter Verschmutzungsgrad

Erhöhter Verschmutzungsgrad als Zulage auf Anordnung des AG, je weitere 10 % vom Querschnitt.

Pos. 1.30.

1,00 m

Reinigung Schmutzwasserkanal DN 225 - DN 400

Schmutzwasserkanal reinigen im Hochdruckstrahlverfahren, als Vorlauf für optische Inspektion, mit Wasserrückgewinnung, Flüssigphase rückleiten, Gebühren für Transport und Entsorgung der Feststoffe werden vom AN übernommen, über DN 200 bis DN 400, 

max. Verschmutzungsgrad in % vom Querschnitt '10'.

Pos. 1.40.

1,00 m

Zulage erhöhter Verschmutzungsgrad

Erhöhter Verschmutzungsgrad als Zulage auf Anordnung des AG, je weitere 10 % vom Querschnitt.

Pos. 1.50.

1,00 St

Reinigung Schächte bis 2m Tiefe

Schacht aus Beton in Schmutzwasserkanal reinigen im Hochdruckstrahlverfahren, als Vorlauf für optische Inspektion, Spülgut aufsaugen, Flüssigphase rückleiten, Gebühren für Transport und Entsorgung der Feststoffe werden vom AN übernommen, DN 1000, Tiefe bis 2,0 m, Einstiegsöffnung Durchmesser 625 mm, Deckel lose, Klasse D 400 DIN 1229 und DIN EN 124.

Zusätzliche technische Vertragsbedingungen / Teil 2

Zwecks notwendigen Vorlaufs für die Reinigung muss die Trasse für die optische Inspektion mindestens 1 Woche vorher beim Nutzer angemeldet werden.

Das bei der Kanaluntersuchung verantwortlich eingesetzte Personal muss bau- und materialtechnisches Fachwissen aus dem Kanalbau und eine mindestens einjährige Inspektionspraxis besitzen. Nachweise sind auf Verlangen des AG vorzulegen. Das eingesetzte Personal darf nur in Abstimmung mit dem AG wechseln.

Bei der Ausführung der Inspektion sind die Arbeitshilfen Abwasser (stand Mai 2004) zu beachten.

Für die technischen Anforderungen an die Inspektion des Kanals gilt als Merkblatt ATV M 143, Teil 1 und 2.

Die komplette optische Inspektion hat nach dem ISYBAU-Konzept zu erfolgen.

Lagepläne mit Haltungs-, Leitungs- und Schachtbezeichnungen werden vom AG zur Verfügung gestellt.

Alle Inspektionsdaten sind vom AN auf CD-Rom im jeweiligen ISYBAU-Austauschformat abzuspeichern. Dies sind im Einzelnen die Format-Typen:

-
Typ H (Bauzustand Haltungen)

-
Typ S (Bauzustand Schächte)

-
Typ LH (Rohrleitungen)

Die zu verwendeten Steuer- und Zustandskürzel sind im ISYBAU-orientieren Handlungskonzept festgelegt und bindend.

Die nummerischen Zusätze für die Zustandskürzel sind gemäß M 143, T2 und M 149 von 04/99 zu erfassen.

Anschlussleitungen, die nicht mit einem Revisionsschacht ausgerüstet sind, werden vom Hauptkanal aus untersucht.

Unmittelbar nach der Untersuchung sind die Daten zur Überprüfung dem AG oder Sonderfachmann einschließlich der Videobänder zu übergeben.

Es sind zu erstellen:

a)
Dokumentation der Inspektion als Video, auf Didital Versatile 


Disc - DVD-R, einschließlich liefern der Datenträger, Format 
MPEG 2, einschl. Synchronisation des Zustandsfilms mit den


Erfassungsdaten, mit Ansteuerung der Zustandsdaten.

b)
Fotodokumentation mit Videoprinter oder Kamera

c)
CD-Rom mit o. g. ISYBAU-Austausch-Formattypen

d)
CD-Rom mit Bilddatei

e)
Haltungsprotokoll DIN A 4

Technische Anforderungen an TV-Kamera und Zubehör:

-
2 Personen Bedienung
ausgebildeter Techniker







Helfer

-
Farbkamera, entsprechend der PAL-Norm, Bildauflösung mind. 300 Zeilen horizontal 

-
mind. 150 m Kamerakabel

-
Einsatzbereich ab DN 200 - 1500

-
S-VHS Videoaufzeichnungsanlage mit Timecode nach dem LTC-Verfahren (EBU-Richtlinie)

-
Miniatur-Farbkamera für DN 100 kleiner DN 200

-
Das Objektiv muss frei schwenkbar sein, um vom Hauptkanal aus in die Anschlüsse zu sehen.

-
Bei Kanälen > DN 600 sind entsprechend größere Beleuchtungsgeräte einzusetzen

-
Elektronische Dateneinblendegeräte

Sie müssen die wichtigsten Kenndaten wie Untersuchungsdatum, -zeit und -ort, Objektbezeichnung, Schadenskürzel, Stationierung, Fotonummer und Timecode des Videorecorders einblenden. 

Verwendung von Videobändern S-VHS, Spieldauer 180 Min.

Die Abrechnungslängen bei der optischen Inspektion sind die tatsächlich untersuchten Rohrlängen. Das Öffnen/Schließen von Schachtabdeckungen, vorhandenen Reinigungsstücken, Rostverschraubungen etc. wird nicht gesondert vergütet und ist in den EP einzurechnen.

Untersuchung aller vorhandenen Schächte, anfertigen der Protokolle, aufbereiten der Daten gemäß Typ S, sowie Herstellung von Farbfotos der gravierenden Schäden mit Angabe der Schachtnummer und Datum.

Die Fahrgeschwindigkeit der Kamera darf 10 cm/s nicht überschreiten.

Folgende Daten sind bereitzustellen:

-
Untersuchungsfirma

-
Untersuchungstag

-
Untersuchungsort (Liegenschaft, Bereich)

-
Schacht- sowie Haltungs-/Leitungsbezeichnung (nach Vorgabe des AG)

-
Kanalart

-
Materialart (gem. ISYBAU)

-
Profilhöhe/-breite (bei Kreisprofilen nur eine Angabe erforderlich)

-
Profilart

-
Haltungs- und Rohrlänge

· Stationierung von Haltungsanfang und -ende, sowie Rohranfang und -ende

-
Schäden deren Positionierung, sowie Anfangs- und Endstation eines Bereichsschadens (bei Rissen, Verkrustungen usw.) spezifiziert gem. ISYBAU mit Stationierung

-
Abzweig- und Stutzeneinmessung

-
Inspektionsrichtung

Pos. 1.60.

1,00 St

Optische Inspektion Schächte bis 2m Tiefe

Optische Inspektion des Schachtes, aus Beton in Schmutzwasserkanal, nach Wahl des AN, Gerinne, Zu- und Abläufe nach Lage, Höhe, Querschnitt aufnehmen, Zustand aller Bauteile ermitteln, Ergebnisse dokumentieren, Dokumentation wird gesondert vergütet, 

DN 1000, Tiefe bis 2 m, Einstiegsöffnung

Durchmesser 625 mm, Deckel lose, Klasse D 400,

DIN 1229 und DIN EN 124.
Pos. 1.70.

1,00 h

Optische Inspektion, Ortung, Kanalverlaufsvermessung Abwasserkanal bis DN 200

Optische Inspektion und Ortung des Abwasserkanales gemäß ATV-DVWK M 143, Schmutzwasserkanal, mit TV-Kamera, drehbar und radial schwenkbar, einschl. notwendiger Reinigung, Kanalverlaufsvermessung mit Lageplan-Asys, Ergebnisse dokumentieren, Dokumentation in DXF-Format

Pos. 1.80.

1,00 h

Druck- und Dichtheitsprüfung bestehender Abwasserkanal bis DN 200

Druck- und Dichtheitsprüfung ATV-DVWK M 143 Teil 6, an Grundleitungen, bis DN 200, in einem Abschnitt, Prüfmethode Sichtverfahren, Prüfmedium Wasser, einschl. Beseitigen des Wassers, Wasser wird beigestellt, einschl. notwendiger Blasen Dokumentation je Haltung als schriftlicher Bericht mit grafischer Darstellung des Prüfverlaufes, aufbereitet gemäß ATV-DVWK M 143 Teil 6 bzw. DIN 1986 Teil 30.

Pos. 1.90.

1,00 psch

Abschlussgespräch

mit dem AG und dessen Vertreter vor Ort, zur detaillierten Erläuterung des Ist-Zustandes und möglichem weiteren Vorgehen (Sanierungskonzept).

